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Ehemaliges Preußisches Katasteramt und heutiges 

Bürgerzentrum in Herzberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Auftrag der Stadt wurde 1884 für das Preußi-

sche Katasteramt und die Kreiskasse ein städte-

baulich prägendes Eckgebäude aus Backstein 

errichtet. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde das 

Gebäude vorübergehend von sowjetischen 

Dienststellen genutzt. Anschließend war es bis 

Ende 1989 Sitz der SED-Kreisleitung Herzberg 

und wurde Anfang der 1990er Jahre von verschie-

denen Unternehmen und Einrichtungen genutzt. 

Während dieser Zeit erfuhr das Gebäude mehrere 

Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen.  

 

Mitte der 1990er Jahre wurde das Gebäude an die 

Stadt Herzberg rückübertragen, die ab 2007 eine 

Hüllensanierung durchführte sowie 2008 einen 

Architekturwettbewerb für das künftige Bürger-

zentrum ausschrieb.  

 

Mit dem Bürgerzentrum schließt die Stadt Herz-

berg nicht nur eine Gestaltungslücke am histori-

schen Stadtkern, sondern wird auch ihrer Verant-

wortung als Mittelzentrum gerecht. Dafür wurde 

zwischen 2007 und 2011 das Backsteingebäude 

komplett saniert und durch einen Neubau erwei-

tert, so dass Altes mit Neuem verbunden werden 

konnte. Der alte Teil des Gebäudes bietet dem 

städtischen Kultur-, Schul- und Bauamt moderne 

Büroräume, den Archivaren übersichtliche Ar-

beitsbereiche und den Künstlern großzügige Aus-

stellungsmöglichkeiten und eine Atelierwerkstatt 

Nachwuchskünstler. Der Anbau bzw. Neubau ist 

als kompakter Baukörper an der Gartenstraße 

ausgebildet, der sich durch Abrücken vom Altbau 
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und verglastes Foyer als eigenständiger Bau prä-

sentiert. Hier finden die neue Bibliothek mit Kin-

der- und Jugendbereich und angeschlossenem 

Computerkabinett sowie ein Veranstaltungssaal 

Platz.  

 

Das Projekt mit einer hohen Priorität in der Sanie-

rungsstrategie konnte mit Hilfe der Städtebauför-

derung in Höhe von 4.2 Millionen Euro umgesetzt 

werden. Es dient der Stärkung der Innenstadt, 

belebt einen bisher weniger frequentierten In-

nenstadtbereich und sensibilisiert Angestellte, 

Besucher und Nutzer für die Geschichte der Stadt, 

die Erhaltung und Sanierung der Altstadt. Dar-

über hinaus kann das Projekt als Impulsgeber für 

weitere innerstädtische Maßnahmen dienen. 

 

 

Adresse Uferstraße 6, 04916 Herzberg (Elster) 

 

Eigentümer 

 

Stadt Herzberg (Elster) 

Erbauungsjahr 

 

1884 

Sanierungsjahr 

 

2007 - 2008 (1.und 2. BA), 2009 - 2011 (3. BA) 

Termin, Uhrzeit Auszeich-

nungsveranstaltung 

 

16. Februar 2012, 10.00 Uhr 

Ansprechpartner für weitere 

Informationen 

 

Karin Jage | Stadt Herzberg (Elster) | Kultur- und 

Bildungsamt | Tel.: 03535.482330 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Lage des Denkmals im histori-

schen Stadtkern 
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Stadt Herzberg (Elster) 

 

Textautor Karin Jage | Stadt Herzberg (Elster) | Kultur- und 

Bildungsamt 

 

Plan Arbeitsgemeinschaft „Städte mit historischen 

Stadtkernen“ des Landes Brandenburg 

 


